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Anfragen

Tagungsnummer

Anmeldung

Sie können sich auch online
anmelden unter:

Kosten der Tagung

Preise für Vollpension

Verpflegung

Tagungsort

Anreise
mit dem Pkw

mit der Bahn

mit dem Flugzeug

richten Sie bitte an die
Evangelische Akademie Bad Boll
Dagmar Bürkardt
Dieter Heidtmann
Sekretariat Sybille Kehrer
Telefon 0 7164 79-225
Telefax 07164 79-5225
sybille.kehrer@ev-akademie-
boll.de

62 07 13

erbitten wir bis spätestens
6. Juli 2013

www.ev-akademie-boll.de/
programm/
Sie erhalten eine Anmelde-
bestätigung.

Tagungsgebühr 50,00 €

Zweibettzimmer;
Dusche/WC 88,70 €
EZ Dusche/WC 76,20 €

ohne Frühstück,
ohne Unterkunft 33,90 €

Studierende und Vikare/innen
sowie Pfarrer/innen z. A. können
bei der Wirtschaftsgilde eine
Übernahme der Tagungsgebühr
und der Kosten für Vollpension
beantragen. Der Fonds zur Er-
stattung der Tagungskosten ist
jedoch begrenzt. Bitte vermerken
Sie Ihren Wunsch auf Kosten-
erstattung bei der Anmeldung.
Spätere Anträge können nicht
berücksichtigt werden.

In allen Preisen ist die gesetzli-
che Mehrwertsteuer enthalten.
Ermäßigung auf Anfrage mög-
lich.

Kosten für nicht eingenommene
Mahlzeiten können wir leider
nicht erstatten.

Geschäftsbedingungen siehe:
www.ev-akademie-boll.de/agb

Evangelische Akademie Bad Boll
Akademieweg 11
73087 Bad Boll
Telefon 0 7164 79-0
Telefax 07164 79-440

über die Autobahn A8 Stuttgart-
München, Ausfahrt Aichelberg,
Weiterfahrt Richtung Göppin-
gen, nach ca. 5 km rechts
Abzweigung Bad Boll, nach ca.
300 m zweite Einfahrt rechts zur
Akademie.

bis Göppingen. Ab ZOB (100 m
links vom Bahnhofsgebäude),
Bussteig K, Linie 20 nach Bad
Boll, Haltestelle Ev. Akademie/
Reha-Klinik, Dauer circa
20 Minuten.

bis Flughafen Stuttgart-
Echterdingen. Transfer mit
Hardy´s Taxi (07161 950023)

Als Haus der Evangelischen Lan-
deskirche in Württemberg lädt
die Akademie ein zum Gespräch
über Fragen des Gemeinwohls
und des beruflichen Lebens. Sie
ermutigt zu Klärungen im Geiste
christlicher Humanität und To-
leranz. In ihrem Wirtschaften
richtet sich die Akademie nach
Kriterien der Nachhaltigkeit. Sie
ist nach dem europäischen
EMASplus-Standard zertifiziert.

Zielgruppe

Tagungsleitung

Mitwirkende

Verantwortliche in Unterneh-
men, Kirche und Gesellschaft;
Studierende der Wirtschafts-
und Sozialwissenschaften,
Menschen mit Interesse an
wirtschafts- und sozialethi-
schen Fragen

Dagmar Bürkardt
Studienleiterin Arbeitsmarkt-
und Beschäftigungspolitik,
Wirtschaftsordnung,
Evangelische Akademie Bad Boll

Pfarrer Dr. Dieter Heidtmann
Studienleiter Wirtschaftspolitik
und Wirtschaftsethik,
Evangelische Akademie Bad Boll

Heike Baehrens,
Vorstand, Diakonisches
Werk Württemberg, Stuttgart

Achim Beule
Bildung für Nachhaltige
Entwicklung, Ministerium für
Kultus, Jugend und Sport Baden-
Württemberg, Stuttgart

Hilde Cost
Geschäftsführerin, IHK Region
Stuttgart, Bezirkskammer
Esslingen-Nürtingen

Hans Füller
Vorstand, Wirtschaftsgilde e.V.,
Weinheim

Dr. Annette Franke
Netzwerk Alternsforschung
(NAR), Ruprecht-Karls-
Universität Heidelberg

Prof. Dr. Sylvia Greiffenhagen
Fachbereich Sozialwesen,
Evangelische Hochschule
Nürnberg

Prof. Dr. Jörg Hübner
Direktor, Evangelische Akademie
Bad Boll

Siegfried Lehmann
MdL Bündnis 90/Die Grünen,
Vorsitzender im Ausschuss für
Kultus, Jugend und Sport,
Radolfszell

Prof. Dr. Axel Plünnecke
Institut der deutschen Wirt-
schaft (IW) Köln

Petra Ulshöfer / Dorothee Winter
Projekt „Die dritte Karriere - Per-
spektiven für Frauen in der nach-
beruflichen Phase“, Aspacher
Kreis, Stuttgart/ Backnang

In Kooperation mit:

Albrecht Schächterle
Dipl. Handelslehrer, Sonderprofil
„Ökonomie", Ev. Lichtenstern-
Gymnasium, Sachsenheim

Michael Zirlik
Projektleiter „Pedro
Personalentwicklung
demographisch orientiert",
Avant Beratung, Nürnberg

Programm

19. bis 20. Juli 2013
Evangelische Akademie Bad Boll

Wirtschaftliche und
soziale Strategien im
demografischen Wandel

www.ev-akademie-boll.de

In Kooperation mit
Wirtschaftsgilde e.V.

Wirtschaft, Globalisierung, Nachhaltigkeit

Bad Boll



Freitag 19. Juli 2013

17:00 Begrüßung

17:15 Ökonomische Auswirkungen des
demografischen Wandels

18:30 Abendessen

19:30 Den demografischen Wandel als gesellschaftliche
Chance begreifen

21:00 Begegnungen im Café Heuss

Prof. Dr. Jörg Hübner, Evangelische Akademie Bad Boll
Hans Füller, Wirtschaftsgilde e.V.

Prof. Dr. Axel Plünnecke, Institut der deutschen Wirtschaft
Köln (IW)

Prof. Dr. Sylvia Greiffenhagen, Evangelische Hochschule
Nürnberg

Achim Beule, Ministerium für Kultus, Jugend und Sport
Baden-Württemberg, Stuttgart

Petra Ulshöfer/Dorothee Winter, Projekt „Die dritte
Karriere - Perspektiven für Frauen in der nachberuflichen
Phase“, Stuttgart/ Backnang
Dr. Annette Franke, Netzwerk Alternsforschung (NAR),
Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg

Siegfried Lehmann, MdL Bündnis 90/Die Grünen,
Radolfszell
Hilde Cost, IHK Region Stuttgart, Esslingen
Heike Baehrens, Diakonisches Werk Württemberg,
Stuttgart

Samstag 20. Juli 2013

8:00 Andacht

8:20 Frühstück

9:00 Den demografischen Wandel im Unternehmen
managen

10:30 Kaffee

11:00 Parallele Foren:
1. Wie muss sich unser Bildungswesen verändern?

2. Neue Formen für einen gesellschaftlichen Beitrag
der Generation 50plus

12:45 Mittagessen

14:00 Sozial- und wirtschaftspolitische Handlungsfelder im
demografischen Wandel

15:30 Tagungsende mit Kaffee und Kuchen

Michael Zirlik, Avant Beratung, Nürnberg

Albrecht Schächterle, Ev. Lichtenstern-Gymnasium,
Sachsenheim

Wirtschaftliche und soziale Strategien
im demografischen Wandel

Die demografische Entwicklung hat weitreichende wirt-
schaftliche und soziale Auswirkungen. In den Unter-
nehmen werden die Belegschaften immer älter. Es wird
schwieriger, Fachkräfte zu ersetzen, die in den Ruhestand
gehen. Gleichzeitig soll ein immer höheres Innovations-
tempo bewältigt werden. Der demografische Wandel
stellt aber nicht nur die Wirtschaft, sondern die Gesell-
schaft insgesamt vor große Herausforderungen.

Wie können Bildungs- und Rentensysteme an die Bevöl-
kerungsentwicklung angepasst werden? Alle Lösungs-
ansätze, den Veränderungsprozess z. B. durch mehr
Zuwanderung oder eine erhöhte Erwerbstätigkeit von
Frauen aufzufangen, haben ihrerseits wieder gesell-
schaftliche Veränderungen zur Folge.

Das Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung
hat das Jahr 2013 zum Wissenschaftsjahr „Die demogra-
fische Chance“ erklärt. „Wir leben länger. Wir werden
weniger. Wir werden vielfältiger“ umreißt das Bundesmi-
nisterium die Herausforderungen. Es stellt sich die Frage,
wie dieser Wandel gestaltet werden kann.

Wer sich rechtzeitig auf den demografischen Wandel
einstellt und diesen nicht als Bedrohung, sondern als
Chance begreift, ist gut beraten. Die Tagung sucht des-
halb gezielt den generationenübergreifenden Dialog. Die
Wirtschaftsgilde bietet Teilnehmenden, die noch nicht
über ein eigenes Einkommen verfügen, die Möglichkeit
einer finanziellen Unterstützung bei den Tagungskosten.

Herzliche Einladung in die Evangelische Akademie
Bad Boll

Dagmar Bürkardt
Hans Füller
Dr. Dieter Heidtmann

Wirtschaftliche und soziale Strategien
im demografischen Wandel
Anmeldung: 19. bis 20. Juli 2013 – Tagungsnummer 62 07 13

Rechnungsstellung an

Name

Name, Vorname

Anrede Frau Herr

Straße (privat)

PLZ, Ort (privat)

E-Mail*

Institution privat (siehe oben)

Geburtsdatum*

Beruf*

*freiwillige Angaben

Datum, Unterschrift

Einzelzimmer mit Du/WC, Vollpension

Zweibettzimmer mit Du/WC, Vollpension zusammen mit:
(nur möglich, wenn Zimmerpartner/in in der folgenden Leerzeile
genannt wird und eine entsprechende Anmeldung vorliegt)

Ich benötige ein behindertengerechtes Zimmer
Verpflegung ohne Unterkunft und Frühstück

Anreise mit PKW öffentlichen Verkehrsmitteln

Telefon

Gerne weisen wir Sie auf zwei weitere
Fachtagungen zum Thema Demografie in
der Evangelischen Akademie Bad Boll hin:

5.-6. Juni 2013 — Tagungs-Nr. 45 02 13

4. Juli 2013 — Tagungs-Nr. 20 01 13

Landleben - eine Idylle?
Zur Zukunft ländlicher Räume

Den demografischen Wandel meistern.
Unternehmen als Partner im ländlichen Raum


